
Nein Ja

FragedesTages
Gestern haben wir Sie ge-
fragt:
Freuen Sie sich schon auf
die Freibad-Saison?

So haben Sie abgestimmt:
Ja 46,2 %

Nein 53,8 %

Top-Klicks
Gestern wurden am häu-
figsten angeklickt:
1. Vermisste Frau in Biele-
feld tot aufgefunden
2. Jägersteig-Brücke: Rei-
bungslose Montage an A 2
3. Stadtbahn kollidiert in
Bielefeld mit Campingbus
4. „Auch Gymnasien
schließen“
5. Millionen-Deal in der
Altstadt

VON KURT EHMKE

¥ Bielefeld. Da hat es aber ei-
ner eilig gehabt: Im Januar
kam Luchs Hannes ins Gehege
zu Lea – und schwängerte diese
offenbar schon nach wenigen
Wochen. Folge: Lea wurde zu-
letzt konstant pummeliger und
hat jetzt nach 70 Tagen Trag-
zeit Nachwuchs bekommen.
„Das gab es in Olderdissen zu-
letzt vor mehr als 20 Jahren“,
bestätigt Tierparkchef Herbert
Linnemann auf Anfrage den be-
sonderen Nachwuchs. Und bit-
tet: „Wer die Luchse besucht,
sollte sich sehr leise verhalten,
die Kleinen sind sehr sensibel.“

Damit die kleinen, blinden
Tiere nicht gefährdet werden, ist
das Motto vor dem Gehege: kein
Blitz – weder vom Handy noch
vom Fotoapparat, nicht an den
Zaun treten, keine Kreische-
reien. Zu schnell könnte sich Lea
erschrecken und aus dem hoh-
len Baumstamm, in dem sie mit
den Kleinen hockt, flüchten – zu-
mal der Abstand zu den Besu-
chern nur wenige Meter beträgt.

Wie viele Baby-Luchse es gibt,
weiß Linnemann noch nicht.
„Bisherwurden zwei Kleine gese-
hen.“ Es könnten bis zu fünf Kin-
der sein; meistens haben Luchse
zwei bis vier Kinder in einem
Wurf. Diese sind zunächst
blind, die Mutter bleibt anfangs
konstant bei ihnen.

Dass es zwischen Lea (9) und
Hannes (3) klappt, hatten im
Tierpark zwar viele gehofft, so
schnell aber hatte niemand da-
mit gerechnet. Üblicherweise
werden Luchse im Februar und
März scharf aufeinander – und
dann gibt es Babys Ende Mai bis
Mitte Juni.

Zudem war das Verhältnis
von Lea und Hannes in den ers-
ten Januar-Tagen auch eher von
Ängsten geprägt: Zwar stolzierte
er durch das Gehege, aber seine
Rute zitterte vor Nervosität. Lea
versteckte sich sogar vor dem
etwa 25 Kilogramm schweren
Neuankömmling, da half es we-

nig, dass sie älter ist und schon
länger im Tierpark lebt.

Sie, die zuvor mit Männchen
Volker gemeinsam im Gehege
herumzog, hatte bisher ein Le-
ben, in dem der mögliche Part-
ner starb. Lea kam im Dezember
2010, Luchs Volker musste als

letzteraus der Alt-Herren-Raub-
tiertruppe im November 2012
eingeschläfert werden. Zuvor
war bereits Luchs Herbert im
September 2010 eingeschläfert
worden.

Dass Lea dann nicht lange al-
leine blieb, ist Magdalena und

Werner Koch zu verdanken. Sie
spendeten 1.000 Euro für den
Ankauf eines neuen Männchens
– und Hannes kam. Tierparklei-
ter Herbert Linnemann will nun
zunächst einmal schauen, wie
viele Kinder Lea bekommen hat
– „dann entscheide ich, wie sie
zu ihren Namen kommen“.

Fest stehe: „Als erstes werde ich
das mit Herrn Koch besprechen.“
Denkbar sei ein Wettbewerb,
wie es ihn auch schon bei den
Wölfen gab, als 2009 fünf Jung-
tiere zum neuen Rudel wurden.
Die Namen der verstorbenen
Luchse – Volker wurde 1992 im
Tierpark geboren – hatten sich
noch Mitarbeiter ausgedacht.

Die Luchse, deren Anlage ver-
größert worden war und aus
zwei miteinander verbundenen
Arealen besteht, sind die größ-
ten Raubkatzen Mitteleuropas.
Sie werden zurzeit an mehreren
Ecken ausgewildert, so im Harz.
Dort sind sie seit Jahren wieder
heimisch und vermehren sich.
Im Teutoburger Wald gab es im-
mer wieder Überlegungen für
eine Auswilderung, fraglich ist
aber, ob es ausreichend unge-
störte, große Waldbereiche gibt.

Ganz fix auch
mit demSmartphone

¥ Bielefeld. Zu einem Science-Café lädt Bielefeld Marketing am
Mittwoch, 17. April, in das Kaffee Kunst ein. Thema: „Wie die Lite-
ratur unsere Weltsicht beeinflusst“. Literaturwissenschaftler Profes-
sor Klaus-Michael Bogdal führt durch den Abend – ab 19 Uhr.Tisch-
reservierung unter Tel. (05 21) 13 70 04.

´ Luchse setzenauf den Über-
raschungseffekt – und töten
mit einem Biss in die Kehle.
´ Klappt das nicht sofort, las-
sen sie von der Beute ab, sie
verfolgen nicht.
´ Wegen dieser Jagdtechnik
benötigt der Luchs ein großes
Revier. Denn mit jedem Über-
raschungsangriff werden
seine Opfer vorsichtiger und
die erfolgreiche Jagd wird im-
mer schwieriger.
´ Deshalb zieht er gerne in
Gebiete, in denen er sehr
lange nicht mehr gejagt hat.
´ Zwischen zwei Rissen lässt
der Luchs meist mehrere
Tage vergehen. (kurt)

Im Tierpark ist etwas Besonde-
res geschehen: Nachwuchs bei

den Luchsen. Dass das in Gefan-
genschaft klappt, ist gar nicht so
selten, für Olderdissen aber ist
der große Wurf von Lea und Han-
nes besonders wichtig: Er wird
das Interesse weiter verlagern –
Besucher auf neue Wege bringen.

Dem Tierpark – viele Jahre
erfolgreich von Volker Breken-
kamp und jetzt ohne Knirschen
im Übergang von Herbert Linne-
mann geleitet – gelang es zuletzt,
immer neue Besuchermagneten
zu entwickeln.

Es begann 2000 mit der Bären-
anlage. Ein Knaller: Fast jeder lief
sofort zur Anlage mit ihrem Was-
serfall. Dann folgte das neue
Wolfsrudel im neuen Gehege –
und Besucherströme entzerrten
sich. Luchse gibt es schon lange,
aber tapsigeJungtiere dürften da-
für sorgen,dass sich die Besucher-
massen noch besser verteilen.

SchönerNebeneffekt: So kom-
men viele Leute an Tieren vor-
bei, die bisher wenig beachtet
wurden – und lernen, quasi im
Vorbeigehen, auch sie kennen.
kurt.ehmke@ihr-kommentar.de

Teilnehmer: 159

Die neue Frage:
Der Tierpark Olderdissen
ist einer der besten Werbe-
träger Bielefelds. Sind Sie
in diesem Jahr schon dort
gewesen?
Stimmen Sie bei uns im
Netz ab!

¥ Bielefeld (ari). Eine 48-Jährige ist am Samstag auf dem Nieder-
wall von einem Mann beraubt worden. Wie die Polizei mitteilt, war
sie gegen 1.20 Uhr vom Jahnplatz kommend in Richtung Nieder-
wall unterwegs. Am Taxi-Haltestand riss ihr jemand von hinten die
Handtasche aus der Hand. Die Frau fiel zu Boden, der Mann flüch-
tete in Richtung Altstädter Kirchplatz. Er hatte offensichtlich einen
Mittäter. Es soll sich um junge, schlanke Männer in dunkler Beklei-
dung gehandelt haben. Hinweise an die Polizei, Tel. (05 21) 54 50.

Die
Smartphone
-Kamera auf
den Bildcode
richten und
mit Hilfe einer kostenlosen
App wie „Scanlife“ oder
„Barcoo“ scannen. Auto-
matisch öffnet sich die
Frage des Tages auf nw-
news.de.

„WieLiteraturdieWeltsichtbeeinflusst“

VersuchterEinbruch:
Mannhält Täter fest

PolizeisuchtHandtaschen-Dieb

INFO
Luchse überraschen

www.nw-news.de/bielefeld

?Vertrauen ist gut, Kontrolle
ist besser – der Rat zeugt in

Wahrheit von Misstrauen. Ob
das angebracht ist, ist wohl im-
mer eine Einzelfallentscheidung
und hängt auch von dem Risiko
ab, das der Vertrauende in der Si-
tuation eingeht.

Aber es ist auch eine schöne
Sache, wenn man Leuten vorbe-
haltlos vertrauen kann. Da freut
sich der Leineweber für seine
Tochter. Die wollte Mitte der
Woche mit einer Freundin auf
eine angesagte Fete gehen. Da
trinkt man schon mal gern ein

Gläschen und die Frage stand im
Raum: „Wer fährt?“

Das Problem wurde telefo-
nisch gelöst. „Wir haben eine
Münze geworfen“, sagte die
Tochter des Leinewebers, „ich
habe verloren.“ „Wie geht das
denn?“, fragte sich der Leinewe-
ber erstaunt.

„Na meine Freundin hat die
Münze geworfen, und ich habe
ihr mal geglaubt.“

So viel Vertrauen kann wohl
ebenso beschwingt machen, wie
das verpasste Gläschen, meint

. . . Ihr Leineweber

¥ Bielefeld (ari). Gleich zwei
Männer sind aus scheinbar nich-
tigen Anlässen handgreiflich ge-
worden: Am Freitag rempelte
ein 62-jähriger Bielefelder in ei-
nem Supermarkt an der Detmol-
der Straße gegen 10 Uhr verse-
hentlich an der Kasse den vor
ihm stehenden Mann an. Der
wurde sofort aggressiv und
schrie den 62-Jährigen an, teilt

die Polizei mit. Danach verließ
der aggressive Unbekannte den
Laden. Als der 62-Jährige aus
dem Laden ging, wurde er drau-
ßen von dem Unbekannten er-
wartet, am Kragen gepackt und
zu Boden gestoßen. Dabei ver-
letzte sich der Bielefelder leicht.
Erst als Passanten dazwischen-
gingen, ließ der Mann von sei-
nem Opfer ab und flüchtete.

Er war nach Polizeiangaben
30 bis 35 Jahre alt, 1,70 Meter
groß, hatte eine Glatze und ein
rundes Gesicht, war dick und
am rechten Unterarm tätowiert.
Er trug dunkle Bekleidung.

Am Sonntag bemerkte eine
26-jährige Frau aus Rheda-Wie-
denbrück, wie ein Mann gegen
1.20 Uhr an eine Schaufenster-
scheibe an der Bahnhofstraße

urinierte. Sie sprach den Unbe-
kannten darauf an, woraus sich
eine verbale Auseinanderset-
zung entwickelte. Ein 47-jähri-
ger Bielefelder wollte der Frau
zu Hilfe kommen. Völlig uner-
wartet drehte sich der Unbe-
kannte daraufhin laut Polizei zu
dem 47-Jährigen um und schlug
ihm mit der Faust auf die Nase.
Danach flüchtete der Schläger

(etwa 30 Jahre alt, augenschein-
lich Südländer, bekleidet mit
beigefarbener Jacke) in Rich-
tung Boulevard. Der 47-Jährige
musste mit einem Rettungswa-
gen in ein Krankenhaus ge-
bracht werden. In beiden Fällen
wurden Strafanzeigen wegen
Körperverletzung erstattet. Hin-
weise an die Polizei unter Tel.
(05 21) 54 50.

EinTeam: Cemalettin Özer, Erwin Adams, Sylvia Gorsler, Karl-Heinz
Voßhans und Lisa Rathsmann-Kronshage (v. l.). FOTO: ANDREAS FRÜCHT

¥ Bielefeld (ari). Diebstahl auf
der Baustelle: In der Zeit von
Donnerstag, 11. April (18 Uhr),
bis Freitag, 12. April (7.30 Uhr),
hebelten Unbekannte ein Diesel-
fass auf einer Baustelle an der
Bleichstraße auf und pumpten
dort 450 Liter Diesel ab. Das teilt
die Polizei jetzt mit. Zusätzlich
versuchten sie zwei Baumaschi-
nen von der Baustelle zu entwen-
den – das misslang ihnen aller-
dings. Den Diesel transportier-
ten sie ab. Hinweise an die Poli-
zei unter Tel. (05 21) 54 50.

StreitanderSupermarkt-Kasse:62-Jährigerverletzt
Polizei berichtet von mehreren Schlägereien am Wochenende / Anzeige gegen zwei Männer erstattet

VON ARIANE MÖNIKES

¥ Bielefeld. Erstmalig wird es in
Bielefeld im kommenden Jahr
die „BI-Integrale“, ein Integrati-
onsfest mit Bildungs- und Kul-
turangeboten aus der 800-jähri-
gen Migrationsgeschichte der
Stadt, geben. Am 1. Juni 2014, ei-
nen Tag nach dem Carnival der
Kulturen, soll die Veranstaltung
im Ravensberger Park stattfin-
den. Kitas, Schulen, Wohlfahrts-
verbände, Migrantenorganisa-
tionen,Unternehmen, Organisa-
tionenund Vereinesind jetzt auf-
gerufen, ein interkulturelles Pro-
jekt vorzubereiten und auf dem
Fest vorzustellen.

Veranstalter ist ein Arbeits-
kreis, bestehend aus Partei-Ver-
tretern, dem Amt für Integra-
tion. Die Freiwilligenagentur
wird die Veranstaltung abwi-

ckeln. Sylvia Gorsler vom Ar-
beitskreis: „Den Bielefeldern sol-
len die positiven Effekte von Mi-
gration dargestellt werden.“
DenAkteurenstünden zweiBüh-
nen sowie mehrere Zelte als Aus-
stellungsfläche zur Verfügung.

Ein erstes Vorbereitungstref-
fen wird es am Dienstag, 14.
Mai, um 17.30 Uhr, in der VHS
der Raspi, Raum 240, geben.
Dort können sich Vereine über
das Fest informieren und Ideen
einbringen. Der Bielefelder Ju-
gendring, das Deutsche Rote
Kreuz, das Historische Museum
und die VHS hätten schon Inte-
resse angekündigt, so Gorsler.
Sie rechnet mit 5.000 Besuchern
bei der „BI-Integrale“.

20.000 Euro für das Fest steu-
ert Bielefeld-Marketing bei, wei-
teres Geld soll von Sponsoren
kommen.

LeasgroßerWurf
Erstmals seit mehr als 20 Jahren: Nachwuchs im Luchs-Gehege / Hannes hat’s gepackt

Sosehensiebaldaus: Ein kleiner Luchs ist ein Tier, dem das Wilde eher
fehlt – dafür hat es einen hohen Ich-will-Knuddeln-Faktor. FOTO: DPA

KOMMENTAR
Nachwuchs im Tierpark Olderdissen

Besonders gut
V O N K U R T E H M K E

�

Guten Morgen,gen,

Bielefeld

Einbrecherpumpen
Dieselab

¥ Bielefeld. Die Architekten-
kammer NRWlädt zu zwei Spiel-
filmen im Lichtwerk, Ravensber-
ger Park 7, ein, in denen Häuser
eine herausragende Rolle spie-
len. Am Mittwoch, 17. April,
geht es um den amerikanischen
Film „Nur meiner Frau zuliebe“
aus dem Jahr 1948. Am Mitt-
woch, 24. April, steht der öster-
reichische Film „Hinterholz 8“
auf dem Programm. Die Vorstel-
lungen beginnen um 19 Uhr.

Vorbereitungenfür
„BI-Integrale“laufen
Integrationsfest am 1. Juni 2014 / Vereine gesucht

¥ Bielefeld (ari). Zum Frühstück am Sonntag kam der Einbrecher
– Beute machte der allerdings nicht: Wie die Polizei mitteilt, griff
ein 24-jähriger Mann gegen 9.55 Uhr durch ein auf Kipp stehendes
Fenster und gelangte so in ein Reihenhaus an der Stapenhorst-
straße. Er wurde allerdings von der Wohnungsinhaberin bemerkt
und von ihrem Lebensgefährten bis zum Eintreffen der alarmierten
Polizei in der Wohnung festgehalten. Bei dem Mann handelt es sich
um einen der Polizei wegen zahlreicher Delikte hinreichend be-
kannten Bielefelder.

Architektur
undFilm

Wachsam:Weil links von ihr im Halbdunkel die kleinen Luchse liegen und noch sehr empfindlich sind, ist Lea extrem wachsam. Ihre Pinselohren zeigen
an: Ich höre alles. Ihr Augen beweisen: Ich sehe alles. Also: Vor dem Gehege sollte in diesen Tagen Ruhe herrschen, Blitzlicht ist tabu. FOTO: ANDREAS ZOBE

Anzeige
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Jubiläumsveranstaltung Mittwoch,
24. April 2013, Stadthalle Bielefeld
Tel. Handelsverband OWL: 05 21/9 65 10-0
www.handelsforum-owl.de

Erfolgreich handeln!
Persönlichkeit, Tradition, Einsatz,
Vision – Erfolg hat viele Gesichter
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